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Starker Auftakt der DFB-Frauen:
3:0-Sieg gegen Australien in Marseille

Die DFB-Frauen starten mit einem 3:0-Sieg gegen
Australien in Marseille stark ins olympische Turnier und

untermauern ihre Medaillenambitionen.

Die DFB-Frauen haben mit einem eindrucksvollen Sieg gegen
Australien ihre Ambitionen auf eine Medaille im olympischen
Turnier bekräftigt. Dieser 3:0-Erfolg in Marseille zeigt einmal
mehr das Potenzial des deutschen Kaders und könnte für das
Weiterkommen in der Gruppenphase entscheidend sein.

Wichtiger Auftakt in Marseille

In einem Spiel, das vor nur wenigen Tausend Zuschauern im
Stade Vélodrome stattfand, trugen die Tore von Marina Hegering
(24. Minute), Lea Schüller (64.) und Jule Brand (68.) zum klaren
Sieg bei. Besonders hervorzuheben ist die Leistung von
Torhüterin Ann-Katrin Berger, die als neue Nummer 1 im
deutschen Tor glänzte und die Chance ergriff, die nach ihrer
Rückkehr von einer Verletzung erreichte Leistung von Merle
Frohms zu übertrumpfen.

Symbolische Gesten

Vor Spielbeginn gab es eine bewegende Momentaufnahme, als
Schüller das Trikot von Lena Oberdorf, die aufgrund einer
schweren Knieverletzung nicht teilnehmen konnte, hochhielt.
Diese Geste verdeutlichte den Teamgeist und die
Entschlossenheit der DFB-Frauen, auch ohne die verletzte
Spielerin stark aufzutreten. Alexandra Popp, die Kapitänin,



übernahm erfolgreich die Rolle im Mittelfeld und trug so zu den
Angriffsbemühungen bei.

Strategische Überlegungen für die
kommenden Spiele

Der Sieg gegen Australien ist nicht nur ein Grund zur Freude,
sondern hat auch strategische Bedeutung. Bereits am Sonntag
steht das Team gegen die USA auf dem Platz, was eine große
Herausforderung darstellt. Das Ausscheiden aus der
Gruppenphase kann durch das bisherige Ergebnis jedoch
möglicherweise abgewendet werden, da nicht nur die ersten
beiden Plätze ins Viertelfinale einziehen. Diese Regelung bietet
eine zusätzliche Motivation, die nächsten Spiele mit voller
Konzentration zu bestreiten.

Zusammenhalt im Team

Die DFB-Frauen zeigten sich gut vorbereitet und motiviert,
gegen die Matildas eine überlegte Leistung abzurufen. Coach
Horst Hrubesch hatte zuvor kritisiert, dass es in vergangenen
Spielen oft frühe Gegentore gegeben hatte. Dieses Mal trat das
Team konzentriert auf und ließ sich nicht von den
schmerzhaften Erinnerungen an die WM 2023 ablenken.
Besonders die Abwehrreihe um Hegering und Kathrin Hendrich
war stabil und ließ kaum Chancen für die australischen Angreifer
zu.

Ausblick auf die nächsten
Herausforderungen

Die kommende Herausforderung gegen die USA wird auf jeden
Fall einen weiteren Prüfstein für die deutsche Mannschaft
darstellen. Die Spielerinnen müssen ihr Selbstvertrauen und ihre
Leistung beibehalten, um auch im zweiten Spiel der Gruppe zu
überzeugen. Der durch die Leistung gegen Australien
gewonnene Schwung könnte entscheidend dafür sein, das Team



in der olympischen Wettbewerbsphase weiter voranzubringen.

Die Hoffnung auf eine Medaille lebt – und nun gilt es, diesen
ersten Schritt in Marseille zu bestätigen und auf den folgenden
Herausforderungen aufzubauen.
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